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Mit Direktor Gert Schlechtriem ging im Mai 1992 einet- der Initiatoren des Deutschen 
Schiffahrtsmuseums nach mehr als dreißigjähriger Tätigkeit für die Schiffahnsgeschichte 
in den Ruhestand. Seine Stelle wurde im D irekrorium nicht wiedcrbescrzr; d ie Mittel wur­
den u.a. für die Verstärkung der Redaktion genutzt. Arnold Kludas, langjähriger Leiter der 
Bibliothek und international anerkannter Fachmann für die Geschichte der Passagier­
schiffahn, wurde im Oktober 1992 in den Ruhestand verabschiedet. 

Die Zuwendungsgeber einigten sich auf die Finanzierung des Erweiterungsbaus in einer 
teilweise reduzierten Version des preisgekrönten Entwurfs des Architekturbüros Bangen, 
Berliß. 

Der Auftrag des DSM, die deutsche Schiffahmgeschichte auf allen ih ren Gebieten 
1. in historischen Bes tänden zu sammeln, 
2. zu erforschen und 
3. der Öffentlichkeit darzustel len, 

wurde 1992 folgendermaßen wahrgenommen. 

1. Sammeln 

Die wichtigs te Erwerbung im Freilichrbcrcich war die originale Segelyacht D IVA, Gewin­
nerio des Admirals-Cup 1985, als Spende des Vorbes(rzers. Die Sammlung originaler 
Schiffsfunde wurde um das in Bremen ausgegrabene Heckfragment einer Kogge von ca. 
120a ergänzt, dessen Umertei l ein Einbaum mit der ältesten erhaltenen Ruderöse eines 
H eckruders ist. Für die Abteilung »Frühe Neuzeit« wurden u.a. ein viertci ligcs Diorama­
Modell der H afenstadt Emden um 1600 sowie das Ö lgemälde eines Hafens um 1750 
erworben. Für die Abteilung »H andelsschiffahrt des 19. und 20. Jahrhunderts« kon nte mit 
Hilfe der Bundesrepublik Deutschland ein deutsches Werftgemälde aus der Zeit des Nord­
deurschen Bundes (von earl Jusrus Fedeler) aus den USA zurückgekauft werden. Um die 
Bedeutung des deutschen Schiffbaus für das Ausland nach 1950 noch stärke r herauszuar­
beiten, wurde das Modell eines Fischereischutzbootes erworben, das die Lürssen-\'<'erft, 
Bremen-Vegesack, für Indonesicn gebaut hatte. Die Marine-Abteilung erhielt u.a. ein zcit­
typisches Gemälde von Willy Stöwer aus dem Ersten Weltkrieg, das einen das Ruder fest in 
der Hand haltenden Kapitän auf einer zerschossenen und von Wellen durchspülten Brücke 
zeigt, sowie das Modell des Panzerschiffes DEUTSCHLAND (1929/3 1). 

Wichtigstes neues Exponat fü r die Abteilung »Geschichte der Meeresforschung« war die 
vollplastische Darstellung der Mannschaft des ersten deutschen Forschungsschiffes GRÖN­

LAND (1868) auf einer großen Meerschaumpfeife. Die Abteilung »Schiffahrrswegc« wuchs 
u.a. um Seekarten des Augsburger Druckers Lotter (18 Jh.) und die Sportbootabteilung um 
einen von Kaiser Wilhelm IL für die Kieler Woche 1914 ges tifteten KristallpokaL Für die 
Abteilung »Binnenschiffahrt« wtlrdc das Modell des Personenraddampfers PRINZ LUJT­

POLO (1890) erworben. Die Schatzkammer erhielt einen schiffsförmigen Tafelaufsatz aus 
Si lber und fünf Glaspokale mit Schiffsdarstellungen, alles spätes 19. Jahrhundert. 

Das Are h i v hat unter 343 Inven tarnummern ca. 2550 Einzelposten neu aufgenom­
men. Wichtigs te Erwerbung war eine Sammlung von Schiffahrtsplakaten des berühmtesten 
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deutschen Plakatkünstlers der Zwischenkriegszeit, Otto mar Anton. D ie Grafiksammlung 
wurde um einen ansehnlichen Bestand an Kupfers tichen der frühen N euzeit aus der 
Sammlung Stcttner sowie um Kunstblätter zur Binncnschifbhrt und Binnenfischerei des 
19. und frühen 20. Jahrhunderts enveitcrt. Die FOlOsammlung wuchs um das Bild- und 
Filmarchiv der ehemaligen H ATRA-Werh , Travcmü ndc, sowie um ca. 350 Pressebilder 
von Schiffen und Schiffahrtscrcignissen der 50er bis 70er Jahre. 

Wie in den vergangcncll Jahren beru hte auch 1992 der Zuwachs der Sammlungen wieder 
zu großen Teilen auf Stiftungen und Geschenken aus allen Kreisen der Bevölkerung. 

Für die B i b 1 i ach c k wurden 2692 Bände inventa risiert, davon 891 Zeirschriftenbände. 
Ende 1992 betrug de r Gesamtbestand zusammen mic den Mikrofiches 52 460 Bände. Der 
Personalengpaß in der Bibliothek konnte zwar 1992 noch nicht behoben werden, aber die 
entscheidende Weichens tellung zur Verbesserung der Situation erfolgte bereits dadurch, 
daH eine D iplombibliotbekarsstelle neu geschaffen und zum 1. Dezember 1992 mit der 
Diplombibl io thekarin Jutta Pellnitz besetzt wurde, d ie seit dem 1. März 1992 die Biblio­
theksassis temenstclle innehatte. Diese dadurch offene Stelle soll 1993 wiederbesetzt wer­
den, ebenso die wissenschaftliche Bibliothekarsstell e. Als AushilfsbeschäfLi gte arbeitete 
Karin Polrrock-Zier bis Mitte 1992 in der Bibliothek. 

Bei der P f 1 e g e d es Sa m m e 1 g ut e s gab es weiterh in zwei Schwerpunkte: 
1. Im Freilichtbereich konzentrierten sich die Bemühungen auf folgende Schiffe: Die 

Res taurie rung des Sch leppers STI ER wurde abgeschlossen. Das Tragflächenboot wurde 
mit neuern Boden und neuem Aufbau ve rsehen. 

Laufende Instandserzungs- und Restau rierungsmaßnahmen wu rden vor allem auf der 
SEl./TEN DEERN, der GRÜNLAND und der ELBE 3 (Außenanstrich) durchgeführt, u.a. 
wurden die Bootsdavits der ELBE 3 nach den alten Zeichnungsunterlagen neu ers tellt. 
Auf dem Schlepper SEEFALKE wurde der vordere Mast restauriert und konserviere. 

Die Restaurie rungsarbeiten an der hölzernen D onaufähre wurden abgeschlossen. Für 
die Feuerb lüse wurde ei ne Reparaw n naßnahme nötig. 

2. Die schiffsarchäologischen Konservierungsmaßnahmen an der Bremer Hansekogge 
wurden fortgesetzt . Sei t dem 1. April 1992 ist die Stelle des Archäologie~Restaurators 
wieder besetzt, und zwar mit U lrich Finke, der die Konservierungsarbeiten an den 
archäologischcn Schiffshölzcrn wieder aufgenommen hat. 

2. Forschen 

Mit neun Mo nographien, dem 424 Seiten starken Band der wissenschaftlichen Zeitsch rift 
»Deutsches Schiffahnsarchiv« und zahlreichen wissenschafdi chen Aufsä tzen hat das DSM 
wieder in besonders umfangreichem Maße Ergebnisse seiner Forschungstätigkeit veröf­
fentlich t. Als wichtigstes Werk wurde 30 Jahre nach Auffindung der Bremer Hansekogge 
und 10 Jahre nach Beginn ihrer Konservierung die umfassende wissenschaftliche D oku­
mentation dieses Schlüsselfundes der mircelalterlichen SchiffsarchäoJogie der Öffentlich­
kei t als Band 30 der Schri ften des DSM übergeben. Zur Verstärkung der Redaktion und rur 
den Forschungsbereich »Leben an Bord« wurde am 1. Oktober 1992 Ursula Feldkamp 
M.A. fest eingcstellt . Die im folgenden Bericht angegebenen Namen verweisen auf das Ver­
zeichnis der Veröffentlichungen S. 408ff. 

S c h i flsarc häol og i c 
- Grundlagenforschung wurde fon gesetzt zur Intcrprcraüon von Schiffah rtsszencil auf 

skandinavischen Felsbildern und zu hafenarchäologischen Fragen (Ell mers), vgl. dazu 
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Die Hochseeyacht DIVA. 

Geschenk von Peter 
Westphal-Langloh, 
Lübeck 
(Foto: E. Laska/D5M) 
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Die Ulrichs Werft in Bremerhaven. Gemälde von earl J ustus Fede/er (Foto: E. Laskai DSM) 
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unter Hafengeschichte. \'V'citcr erschien ein Beitrag zur Vcrkehrs rcchnik auf Binnenwas­
serst raßen (Wcsterdahl). 

- Bearbeitung einzelner Funde: Der umfassende Dokumentationsband zur Bremer 
Hansckogge ist mit 37 großen Plänen und zahlreichen Fotos und Zeichnungen erschie­
nen (Lahn). In seiner Arbeit über moderne Konservierungsverfahren ste ll te Dr. Per 
Hoffmann die Wasserfahrzeuge der Mittclalrcrflotte im DSM mit den neu esten 
Erkenntnissen zur Konservierung vor. Aus dem mittelalterlichen Lübeck wurden wei te­
re Funde von Schiffsreilen und Ausrüstungsstücken bearbeitet (Ellmcrs). 
Experimentelle Schiffsarchäologie: Über die ersten Fahrten des Brcmerhavcner Kogge­
nachbaus ist der Bericht erschienen (Baumann). Die Segelversuche mü dem Kieler 
Nachbau wurden planmäßig abgeschlossen (HoheiseI). 

- Schiffsarchäologische Beratung erfolgte für neue Funde aus Achern (Ortenaukreis), Boi­
zenburg, Bremen und Japsand bei Hallig Hoogc. 

- Schiffs archäologische Vorträge wurden gehalten in Kiel, Münster und Schwanewede 
(Ell mers). 

Holzkonserv i e r ung 
Abgeschlossen wurden: 
- Untersuchungen zur Stabilisierung von Naßhö[zern mit Zucker im Rahmen des Euro­

pean Laborarories Network Project »Saccharose« , Part 1., sowie Untersuchungen zur 
Eindringgeschwindigkeit von Zucker in Naßholz und zur Eignung von Bioziden bei 
dieser Zuckertränkung; 
Untersuchungen zur Stabilisieru ng fossilen Naßholzes; 

- U nrersuchungen zur Auswaschbarkeit von PEG aus getränktem Holz. 
Fortgeführt wurde die Überwachung der Konservierung 
- der Bremer Schiffsfunde: Hanse- Kogge von 1380, Binnenschiff des frühen 9. Jhs. und 

Schiffsbug des 16 Jhs. (vom Gelände der Bcck·s Brauerei); 
- des Schiffes von Immenstaad, Badensee; 
- des Torfschiffes vom Teufelsrnoor in Osterholz-Scharmbeck; 
- der Fachwerkhölzer von Lübeck; 
- der bandkeramischen H ölzer von Erkelenz-Kückhoven; 
- von mittelalterl ichem Tauwerk aus Moos; 
- Vorberei tungen für die 2. Stufe der Konservierung der Kogge von 1380. 

Neu aufgenommen wurde die Konservierung des Koggefundes der Zeit um 1200 von 
der Bremer Schlachte. 

Dr. Pcr Hoffmann nahm jeweils mit eigenen Bciträgen teil an den Seminaren 
- zur Auswertung des ELN-Projektes »Saccharose« in Cartagena/Spanicn (10.-14. Juni) 
- zur »Naßholzkonservierung« des Rheinischcn Amtes für Bodendenkmalpflege in 

Xanten (11.-13. November). 
Im Fachbereich »Restaurierung« der Fachhochschule Köln hat Dr. Per Hoffmann eine 
Diplomarbeit zum Thema »Modellversuche zur Rückformung einer verwölbten Holzplat­
te« angeleieet und die Diplomprüfung abgenommen. Schließlich hat er wieder zahlreiche 
Archäologen, Restauratoren, Museen und Privatpersonen zur Konservierung von 
Naßholzfunden beraten. 

Volkskundliche Feldforschung 
Die f1ößereigeschichdiche Forschung wurde fortgesetzt mit einer durch das DSM geplan­
ten Tagung in Höxter, Oberweser, wo es zur Gründung eines flößerei geschichtlichen Ver­
eins für ganz Deutschland kam, der die Bezeichnung »Deutsche Flößerei-Vereinigung e.Y.« 
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trägt. Zum 1. Vorsitzenden wurde Hans- \Xfalter Keweloh (DSM) gewählt. Er hielt dort 
einen Vortrag zur Weser-Fläßerei und zeigte die von ihm 1991 konzipierte Ausstellung 
»Flößerei im Weserraum« 1992 in H ann. Münden, Wernshauscn/Thüringen, Corvcy und 
N ienburg. Dr. Nicola Borger-Keweloh stellte das gesamte Projekt vor. H ans-\Valter 
Kcweloh hielt dort einen Vortrag über Flößerei im Jahre 1992 . 

Mi t Unters tützung durch die DFG hat eine Zeichnerin bis zum 31. Mai 1992 die Zeich­
nungsarbeiren aus dem Inventarisationsprojekt für vorindustrielle Boote an der Donau 
weitergeführt. Dr. Jenny Sarrazin schloß dieses Projekt mit der Übergabe eines Manu­
skriptes über ) Scbopper und Zillen. Eine Einführung in den traditionellen H olzschiffbau 
an der deutschen Donau« ab. Dipl. -Ing. Friedrich-Wilhelm Brandt hat als ehrenamtlicher 
Mitarbeiter zur Inventarisation vorindustrieller Boote an der Weser seine Materialsamm­
lung zu den Fähren an der Unterweser weitergeführt und für den Herbst 1993 eine Aus­
stellung zu diesem Thema im Schiffahrtsmuseum ßrake geplant (finanziert durch den 
Landkreis Wesennarsch). Hans-Walter Keweloh begleitet die Ausstellungsplanung wis­
senschaftlich und arbeitet an einer Bibliographie zur Fährengeschichte. 

Unter Anleitung von Dr. Wolfgang Rudolph, Berlin , setzte die 1989 gebildete Arbcirs­
gruppc zur Erfassung der maritimen Kul tu r ihre Arbeit an der Flensburger Förde und der 
Schlei fore, ebenfalls mit dem Ziel einer Auss teJlung in Flensburg und Bremerhaven. Die 
Darstellung der Schiffervolkskunde zwischen Odcr und Elbc wurde weitergeführt durch 
einen Aufsa tz über Schiffcrvcrcinsfahnen (Rudolph). \'(feiter erschienen eine Arbeit über 
Linicmaufen auf deutschen Schiffen von ca. 1850 bis ca. 1950 (Steusloff) sowie über 
Schiffstaufen bei Kriegsschiffen im Wilhelminischen Zeitalter (Kuekuk). 

Dr. H einrich Stettner behandelte die Abwehr von Seeungeheuern durch Glocken, Trom­
peten und andere Maßnahmen im 16.Jh. sowie die Seemanns bekleidung von 1250 bis 1800. 

In d u s tricarchäo I 0 gi sehe Feldforsch ung 
Dr. Dirk J. Peters hat die Invcntarisation sch iffahrtsbezogener Bautcn an der Ostseeküste 
Schleswig-Holsteins fortgesetzt und in mehreren Aufsätzen eine Bilanz seiner bisherigen 
Inventarisation und Dokumentation seit 1983 gezogen. Er hat in mehreren Artikeln auf 
erhalteIlSwerte Objekte im Raum Bremerhaven hingewiesen und zwei Foto-Ausstellungen 
zu Objekten dieses Raumes veranstaltet. 

Vorträge aus seinem Fachgebiet hielt er in ßremerhaven, Cuxhaven und Duisburg. 
Gutachterlich bzw. beratend tätig war er zu den Leuchttürmen Robbenplate und Roter 

Sand, zur Sehiffdorfer Stauschleuse, zu Heuerste llen und der Sozialgeschichte der Seefahrt 
sowie zu dem Auswandererdampfer H ERZOG (Hamburg) und dem Schlachtschiff GNEI­
SENAU. 

H afe n gesc hi c hte 
Zu den Schiffahrtsverbindungen des römischen H afens von Bregenz sowie zu den einen 
Ufermarkt anzeigenden Funden des frühen Lübeck (um 1200) sind Aufsätze erschienen 
(Ell mers). Dr. Ulrich Wcidinger hat seine Forschungen zur historischen Hafenstruktur­
analyse Bremens sowie kleinerer Häfen in Norddeutschland fortgesetzt, u.a. mit einem Sti­
pendium der Wolfgang-Ritter-Stiftun g in Bremen. Über die Ergebnisse seiner Arbeit hielt 
er einen Vortrag in Kiel. Weiter sind je eine Monographie erschienen über die Hafenstadt 
Stettin in Meisterphotos von Max Dreblow (Bölk) und über die Geschichte der deutschen 
Seemannsschule in Hamburg (Möring). Zur musealen Darstellung der Hafenstadt ßremer­
haven äußerte sich Dr. Nicola ßorger-Kcweloh. Die Zukunftsperspektiven des Rhein­
Ruhr-Hafens Duisburg stellte Birgit Lange dar. Zu den Hafenorten als Werftstando rtc vg l. 
untcr Schiffbau. 



400 

Sch i ffbaugesc h i e h te 
Die umfassende Dokumentation de r Bremer H ansekogge ist zugleich auch eine Doku­
mentation des Bremer Sceschiffbaus um 1380 (Lahn). Einen zusammenfassenden Anikel 
zu Schiffbau und Navigation vom Spätmittela lrcl" bis zum 19. Jh. verfaßte Dr. Uwe Schnall 
für einen Ausstellungskatalog des Germanischen Nationalmuseums, Nürnbcrg. Über den 
Rückkauf eines Bremerhavener Werftgemäldes von ca. 1868 berichtete H ans Pcrerscn. Ein 
Aufsatz untersuchte die Stapellaufzeremonien der \'<'ilhclminischen Zeit (Kuckuk). Über 
die Rostockcr Ncptunwcrft und die Wende veröffen tlichte Dr. H arald Hückstädt den 
ersten Teil eines zweiteil igen Aufsatzes. Dr. Lars U . Scholl hielt in Rosrock einen Vortrag 
über KJeinschiffbau im Wandel durch Industrialisierung. 

N avigat i onsgesc hich t e 
In mehreren Aufsätzen, Katalog-Beiträgen und einem Lexikonartikel hat Dr. Uwe Schnall 
navigationsgeschichrliche Themen bearbeitet. In Berlin, Kiel, Lissabon und Mannheim hat 
cr Vorträge zur Navigationsgeschichte gehalten. Albrecht Sauer arbeitete die Bedeutung 
der Küste für die Navigation des Spät mi ttelalters heraus. \X'olfgang Köbercr erörterte aus­
führlich die Frage, wo Columbus in der N euen Welt gelandet sei . Dr. Burchard Scheper 
stellte erstmals den Anteil der \Vangerooger Lotsen bei der Seeinvasion der schwedischen 
Carlsburg im heurigen Stad tgebiet Brcmerhavens dar, und Gottfried Loeck erörterte den 
späten Beginn der preußischen Seekartographie im Gesamtzusammenhang der deutschen 
Seekartographie. 

Geschichte d er Binn e n sc hiffahrt 
Die 5chiffahrcsvcrbindungcn des römischen H afens von Bregenz (Ellmers) wurden ebenso 
herausgearbeitet wie die Verkehrstechnik auf den Binnenwasserstraßen Rußlands zur 
Wikingerzeit (Westerd, hl ). Dr. Wollgang Rudolph hat die Schillervereinslahnen im 
Stromgebiet zwischen Eibe und Oder dargestellt . Zur Fläßereigeschichte sowie zu vorin­
dustriellen Booten auf der Donau und den Fähren auf der Umerweser vgl. un ter volks­
kundliche Feldlorschung. 

Gesc h ic h te d er Sccsc h if f a h r t 
\'V'ie bronzezeitliche Seekriege an der Ostküste Schonens geführt und abgewehrt wurden, 
hat erstmals Prof. Dr. Dctlcv Ellmers herausgearbeitet . Im Columbusjahr 1992 stand das 
Zeitalter der Entdeckungen stärker als sonst im Zentrum der Bemühungen des DSM mit 
einem Vortrag von D r. Uwe Schnall zur Emdcckung G rönJands und Ameri kas durch 
Isländer, einem weiteren Vortrag zu einer Grönlandexpedition im Jahre 1473 (Kiedcl) und 
mit schriftlichen Beiträgen zur Reise des Johannes von Marignola nach Ceylon 1349 
(Abeydeera), zum Landeplatz des Columbus in der Neuen Wel t (Köberer) und zur Fahrt 
Philipps von Hurten nach Venezuela 1534/35 (Schmitt). D as DSM veranstaltete eine 50n­
derausstellung über die Schiffe des Columbus und seiner Nachfolger in Bildern und 
Modellen der letzten 100 Jahre (EUmers). 

Mit einem Überblick über die deutsche Seglerflotte in und nach dem Krieg 1914-1918 
wurde ein Aufsatz aus dem Nachlaß des 1991 verstorbenen H cinz Burmester veröffent­
lich t. D ie Leistung Albert Ballins für die Expans ion der HAPAG arbeitete Prof. Frank 
Broeze heraus, und Dr. Lars U. Scholl stellte die Bedeutung des HAPAG-Harriman­
Abkommens da r. Arnold Kludas veröffentlichte den zweiten Band seiner »Schiffe des 
Norddeutschen Lloyd (1920-1970). und brachte die »Great Passen ger Ships 01 the World 
Today« auf den ncuesten Stand; er hielt in Bremen und \Xfi lhelmshaven Vorträge über die 
Geschichte der deutschen Passagierschiffahrt. Karl-Hcinz Haupt veröffentlichte die 
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Meerschaumpfeife mit Darstellung der Mannschaft des ersten deutschen Polar-Expeditionsschiffs 
GRÖNLAND (1868) (Foto: E. LaskalDSM) 

Personenraddampfer PRINZ LurrpOLD (1890) (Foto: E. Laska/ DSM) 
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Reiseerlebnisse von Kar! Dunckcr als Seemann auf verschiedenen deutschen Passagier­
schiffen zwischen 1922 und 1945, Hans-Jürgen Witthöft veröffentlichte ein Tagebuch aus 
der Chefetage der O ldenburg-Portugiesischen Dampfschiffs-Rhederei im Zweiten Welt­
krieg, und Dr. Bernd Anders stellte die Aufgaben der Deutschen Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger unter den heutigen Gegebenheiten dar. 

Die 14. Maritimen Filmtage hatten das Thema »Menschen an Bord - Leben und Arbei­
ten auf Schiffen« (Keweloh). Klaus-Peter Kiedel erarbeitete eine Sonderausstellung zum 
Thema: »,Seeleute - Fotografien von Arbeit und Alltag an Bord« . 

Geschichte der Erforschung der Meere und der Nutzung 
ihrer Ressourcen 
DipI.-Geogr. Reinhard Hoheisel-Huxmann hat eine Ausstellung über die Anfänge der 
deutschen Polarforschung im Bremer Informationsbüro in Brüssel erarbeitet und darüber 
berichtet sowie eine Ausstellung )) 125 Jahre deutsche Polarforschung« für 1993 im DSM 
vorbereitet. Christine Reinke-Kunze veröffentlichte eine Monographie über die Geschich­
te der deutschen Polar forschung. Am 11. November fand der Polartag 1992 im DSM statt 
und am 10. Dezember die Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Meeresforschung. 

Klaus Barthelmeß setzte seine Forschungen im von Dr. Uwe Schnall geleiteten Projekt 
Wal fan g g e s c h .i c h t e fort mit einem allgemeinen Überblicksartikel sowie einem Auf­
satz über Pottwalstrandungen in den Niederlanden des 16. Jahrhunderts. Dr. Uwe Schnall 
arbeitete ebenfalls über gestrandete Wale, und zwar in Nordeuropa zur Wikingerzeit, und 
hielt in Sandefjord, Norwegen, einen Vortrag über mittelalterlichen Walfang, und Dr. Lars 
U. Scholl publizierte einen Aufsatz über Walöl und Fettversorgung. Zur Fis ehe r e i -
ge s chi c h te erschienen Beiträge über den Krabbenfang an der Wurster Küste 
(Schmidt und E. Kaiser), über die Vereisung (Black Frost) des Fischdampfers Alcmannia 
1957 (Wölbing), über die Geschichte der Bremen-Vegesacker Fischerei-Gesellschaft 
(Brandes), über die Fischerei- und Schiffahrtsgeschichte im H eimatmuseum Eckernförde 
(Kiedel) und über die Schiffahrts- und Fischereigeschichte im Morgenstern-Museum 
Bremerhaven (Borger-Kewcloh). 

Sozialgeschichte der Schiffahrt 
Ursula Feldkamp M.A. wurde zum 1. Oktober fest eingestellt und u.a. mit der Leitung der 
neu eingerichteten Forschungsstelle »Selbstzeugnisse und Dokumente aus dem Alltag der 
deutschen Schiffahrt, insbesondere solche von Frauen an Bord und in den Häfen« betraut. 
Sie hatte diese Arbeit bereits in den Vorjahren als AB-Kraft aufgenommen. Publiziert wur­
den die Reiseerlebnisse eines Matrosen auf Passagierschiffen zwischen den beiden Welt­
kriegen (Haupt) sowie eine Arbeit über Seemannsbekleldung von 1250 bis 1800 (Stettner). 
Vgl. dazu auch die Arbeiten über Brauchtum in der Schiffahrt unter volkskundlicher Feld­
forschung (Rudolph, Steusloff). 

Schiffahrtsbezogene Kunstgeschichte 
Zur ikonographischen Bearbeitung bronzezeitlicher Felsbilder vgl. unter Schiffsarchäolo­
gie (EJlmers). 

Dr. Wolfgang Grape hat seine Bearbeitung der Schiffahrtsszenen des Teppichs von Ba­
yeux mit: einem Manuskript abgeschlossen (Drittmittclprojekt, ABM). Der Symbolcharak­
ter mittelalterlicher und neuzeitlicher Koggedarstellungen wurde erforscht, und zur 
Rezeptionsgeschichte der Schiffe des Columbus und seiner Nachfolger in Bildern und 
Modellen der letzten 100 Jahre wurde eine Ausstellung erarbeitet und schriftlich vorge­
steUt (EUmers). Über den Industriemaler Otto Bollhagen (1861-1924) erarbeitete Dr. Lars 



403 

U. Scholl eine Ausstellung und eine Monographie. Er hielt ferner mehrere Vorträge zur 
Marinematcrci in Flensburg-Mürwik, Brcmcn-Schöncbeck, Cuxhaven und LivcrpooL 

Schiffa hrtsbc zogcne L it eraturgeschichte 
Erstmals stellte Dr. Petef Krahc mit seiner umfangreichen Monographie die Darstellung 
von Meer und Seefahrt in der englischen Literatur des 18. bis 20. Jahrhunderts ins Zemrum 
der Forschung. Prof. Dr. Ekhart Bercken hagcn ergänzte diesen Ansatz mit ei nem Aufsatz 
über die ältesten literarischen Texte zur Schiffahrt aus dem Gi lgamcsch-Epos und anderen 
alten Texten zur Sintflut. 

Modellbaufo r sehung 
Im April fand die vierte Tagung zum Schiffsmodellbau aus Papier im DSM Statt. 

Museologie 
Schon sei t vielen Jahren werden museologische Themen von Mitarbeitern des DSM behan­
del t. So wird z.B . regelmäßig in der »Deutschen Schiffahrr~ über die versch iedensten 
Schiffahrtsmuseen und -abtei lungen in Deutschland bericluet, 1992 über die Fischerei­
und Schiffahrtsgeschichte im Heimatmuseum Eckernförde (Kiedcl) und über die Schiff­
fahrts- und Fischereigeschichte im Morgenstern-Museum, Bremerhaven (Borger-Kewe­
loh). Es wu rde aber auch begründet, weshalb das Freilichtmuseum am Kiekeberg bei Har­
burg 1992 einen Museumspreis bekam (Kcweloh). Dr. S. Streicher, Direktor des 
Meeresmuseums in Stralsund, hielt am 21. Oktober im DSM einen Vortrag über sein 
Museum. Die Mitarbeiter des DSM haben auch an verschiedensten Stellen das DSM als 
Ganzes vorgestellt (Ellmers, Keweloh), haben dabei besondere museumspädagogische 
Gesichtspunkte herausgearbeitet (Kaiser, Stölting) oder biographische Artikel über Mitar­
bei ter des Museums verfaßt (vgl. un ter Biographische Beiträge). Sie haben ferner neue Aus­
srellungsprojekte, die das DSM im eigenen Haus oder an anderen Orten du rchführte, vor­
gestellt (Borger-Kewcloh, Ellmers, Hoheisel-Huxmann, Peters, Stölting). 

Am 31. Oktober und 1. November fand im DSM eine Fortbildungsveranstaltung des 
Museumsverbandes für Niedersachsen und Bremen statt zu dem Thema »Gestaltung im 
Museum« (Organisator: Keweloh) und am 13. November ein Workshop des Europäi­
schen Museumsnetzwerkes (Organisatorin: Ka iser). 

Biographische Beiträge zu Mitarbeitern des DSM 
Anläßlich des Eintritts in den Ruhestand erschienen Artikel über Direktor Gert 
Schlechtriem (Ellmers) und Arnold Kludas (Pctersen). Ursula Feldkamp und Dr. Uwe 
Schnall verfaßten die Biographie des 1991 verstorbenen freien Mitarbeiters des DSM, des 
Kapitäns Heinz Burmester, mit einern Verzeichnis seiner Veröffentl ichungen. 

Bibliogr aphie n 
Erschienen sind die jährliche kommentierte Bibliographie »5chiffahrt und Schiffbau~ in 
den Hansischen Geschichtsblättern (Elirners, Kcweloh, Schnall ), eine Bibliographie zur 
Koggeforsehung seit Auffindung der Bremer Kogge von 1380 (Ellmers) und die Bibliogra­
phie von Heinz Burmester (Feldkamp). Eine Bibliographie zur Geschichte der Fähren ist 
begonnen worden (Kewcloh). 

Fachtagungen und Ko n gresse im DSM 
21.3. Jahrcshauprversammlung der Schiffbau tcchnisehen Gesellschaft 
25.-26.4.4. Tagung zum Sehiffsmodcllbau aus Papier 
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22.5. Deutscher Seeschiffahrtstag 1992. Kongreß zum Thema »Navigieren, 
Fahren, Vermessen, Überwintern im cisbedeckren Ozean« 

25.-27.9. 14. Maritime Filmrage zum Thema ),Menschen an Bord. - Leben und Ar­
beiten auf Schiffen« (in Zusammenarbeit mit dem Kulruramt Bremerhavcn) 

28.9. Schiffbautagung (in Zusammenarbeit mit der Firma Siemens) 
31.10.-1.11. Fonbildungsveranstaltung des Museumsverbandes für N iedersachsen und 

Bremen zum Thema »Gesta ltung im Museum« 
11.11. Polartag 1992 (in Zusammenarbeit mit dem Alfred-Wcgcner-Institut für 

Polar- und Meeresforschung, Bremerhavcn, und der Universität Kiel) 
13.11. Workshop des Projektes Europäisches Museumsnetzwerk 
10.12. Jahrestagung der Demschen Gesellschaft fü r Meeresforsc hung 

(in Zusammenarbeit mit dem Alfred-Wegener-Institut für Polar­
und Meeresforschung). 

3. Darstellen 

Leh r veranstal tun gen an Hochschu len 
Folgende Wissenschaftler des DSM führten Lehrveranstalrungen an Hochschulen durch: 
Prof. Dr. D. Ellmers: Vorlesung» Transportgeschichte(( an der Hochschule Bremerhaven 

(WS 91/92, SS 92, WS 92/93) 
Dr. Per Hoffmann: Fachhochschule Köln (Fachbereich Restaurierung): Anleitung zu 

einer Diplomarbeit und Abnahme der Diplomprüfung. Thema der 
Arbeit: »Modellversuche zur Rückformung einer verwölbten 
Holzplatte« . 

Dr. Lars U. Scholl: Vorlesung »Handelsschiffahrt und Sch iffbau in Deutschland 
während des Ersten Weltkrieges und der Zwischenkriegszeit« 
(WS 91/92, Universi tät Hamburg). 
Vorlesung »Technikgeschichte der Datenverarbeitung und 
Informationsübermitrlung« (55 92, Hochschule Bremerhaven). 
Vorlesung »Sozialgeschichtliche Ansätze in der neueren deutschen 
Schiffahrtsgeschichte« (WS 92/93, Universität Hamburg). 

W isse n schaf tli che Vorträge 
Außer bei Ausstellungseröffnungcn, Tagungen und Kongressen sowie bei anderen Sonder­
veranstaltungen wurden am D5M folgende Vorträge gehalten: 
15. 1. Kapitän R. Wöhrn, Bremen: »Der >Faktor Mensch< und Schiffsunfälle« 
12 . 2. Dipl.-Ing. H.-J. Pohl, Bremerhaven: »Die geplante Vertiefung der Außenweser« 
17. 2. Dipl. -Ing. H . Gravert, Bremerhaven: »Die große Sturmflut vor 30 Jahren« 
8. 5. Direktor i.R. J. van Beylcn, Antwcrpen: Laudatio auf Gert Schlechtriem 

29. 9. Dr. \Y/. Hönemann, Duisburg: »Binnenschiffahrt - Verkehrsträger der Zukunft« 
6.10. Dr. Dirk]. Percrs, Bremerhaven: »Das darf nicht weg! - Maritime Indusrriekultur 

und Arbeitswelt in Bremerhavcn « 
15.10. Dr. W. Straßburg, Essen: »Stromverbund für Gesamteuropa? - Energie in einem 

Wirtschaftsraum für 500 Millionen Menschen« 
21.10. Dr. S. Streicher, Stralsund: »Sieben Weltmeere hinter Klostermauern -

Das Meeresmuseum in Stralsund« 
25.11. Prof. M. Hövener, Bremcrbaven: »Die Segelfahrten der ALEXANDER 

VON HUMBOLDT« 
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1.12. Prof. Dr. D. Ellmers, Brcmerhavcn: .. Die Schiffe des Columhus und seiner Nach­
folger in Bildern und Modellen der letzten 100 Jahre • . 

Die Wissenschaftler des DSM hielten Vorträge schiffahrtsgeschichtlichen Inhalts in der 
Bundesrepublik und im Ausland, und zwar in; Berlin, Bremen, Bremerhavcn, Carca­
gena/Spanien, Cuxhaven, Dorcmund, Duisburg, Hamburg, Höxter, Kiel, Lissabon/POl'tu­
gal, Liverpoo1!England. Mannheim, Münster, Papcnburg, Rostock, Sandcfjord/Norwe­
gen, Wilhelmshaven und Xanten. Dr. U. SchnaU hielt sieben landeskundliehe und 
schiffahrtsgeschichtliche Vorträge an Bord von MS ADRIANA während einer Nordlandreise 
(16.-30.7.). 

Publikati o nen 
Das DSM gab 1992 folgende Publikationen heraus: 
Wissenschaftliche Monographien-Serie 
- Die Kogge von Bremen, Bd. I. \Verner Lahn: Bauteile und Bauablauf (= Schriften des 

DSM 30). Hamburg: Kabel 1992. 37 Pläne M 1:10 und 1:20; Begleitband 250 S., 161 
Abb.; Wordiste und Übersetzungshilfen 16 S. Deutsch-englische Ausgabe (Redaktion 
U. Schnall und U. Fcldkamp). 

- Peter Krahe: Literarische Seestücke. Darstcl1ungen von Meer und Seefahrt in der engli­
schen Literatur des 18. bis 20. Jahrhunderts (~Schriften des DSM 31). Hamburg: Kabel 
1992. 279 S., ill. (Redaktion U. Schnall ). 

Wissenschaftliche Ze itschri ft 
- Deutsches Schiffahmarchiv 15, 1992,424 S., 258 Abb., davon 8 in Farbe (Redaktion U. 

Schnall und U. Feldkamp ). 
Weitere Publikationen des DSM 
- Christine Rcinke-Kunze: Aufbruch in die weiße Wildnis. Die Geschichte der deutschen 

Polarforschung. Hamburg: Kabel 1992. 480 S., ill. (Redaktion U. Schnall und U. Feld­
kamp). 

- Hans ]ürgen \'(/itthöft: Die O ldenburg-Portugies ische Dampfschiffs-Rhederei im Zwei­
ten Weltkrieg. Ein Tagebuch. Hamburg: Kabel 1992. 206 S., ill. (Redaktion U. Schnall). 

- Walter Bö lk: Stettin und sein Hafen. Bilder des Meisterphotographen Max Dreblow. 
Hamburg: Kabel 1992. 120 S., ill . (Redaktion U. Schnall). 

- Maria Möring: Die Geschichte der Deutschen Seemannsschule Hamburg, Hamburg: 
Kabel 1992. 80 S., ill. (Redaktion U. Schnall). 

Modellbaubogen des DSM (Redaktion S. Stölting) 
- Corronclli-Miniaturgloben von 1693 
im bisherigen Maßstab 1:100 
- Hansekogge von 1380. - Neuauflage -
- Motorgüterschiff FRANZ-CHRIS11AN von 1929 (in Zusammenarbeit mit dem \Vestfäli -

sehen Industriemuseum) 
- Fahrgastschiff STÖR von 1937 (in Zusammenarbeit mit dem Stadtmuseum Holzminden) 
im neu aufgenommenen Maßstab 1 :200 
- Schnelldampfer BREMEN von 1929 
- Fährschiff B REMERHAVEN von 1954 mit Fähranlcger (in Zusammenarbeit mit der Weser-

fähre GmbH., Bremerhaven) 
Publikationen des Fördervereins DSM 
- Deutsche Schiffalm 1/92 und 2/92 (Redaktion K.-P. Kiedel ). 

Sonderau ss tellungen im DSM 
6.5.89 - Ende 92 -Maritimes Silber im Tndustriezei taltcr« 
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7.9.91 - 22.2.92 "Schiffahrt im Spiel« 
1.2.92 - 8.11.92 »Seeleute - Fotografien von Arbeit und Alltag an Bord« 
15.3.92 - 1 0.5.92 »Der Industriemalcr Otte Bollhagen (1861- 1924)« 
16.5.92 - 6.9.92 »Sichtbare Schiffahrtsgeschichte in Bremcrhavcll« 
11.7.92 Übergabe des Stadtmodells »Emden um 1600« an das DSM 
26.9.92 - 17.1.93 ),Die Schiffe des Columbus und seiner Nachfolger in Bildern und 

Modellen der letzten 100 Jahre« 
14.11.92 -17.12.92 »Reflexionen« - Fotos aus dem Museumshafen von Horst Wcrncr 
19.12.92 - Anfang 93 »Maritime Impressionen« - Fotos von Wcrncr Kulig. 

Augerhalb des DSM: 
"Schiffe aus Papier« in Pforzheim (8.12.91 - 26.1.92), Bergisch Gladbach (25.6. - 23.7.92) 
und Leer(5. - 30.10.92) 
>,Bremen als Standort europäischer Polar- und Meeresforschung« in Brüssel (Febr. 92) 
»Flößerei im Wcserrauffi« in Hann. Münden (18.1. - 3.3.92), Wernshausen/Thüringen 
(21.3. - 3.5.92), Schloß Corvey in Höxter (16.5. - 31.10.92) und Nienburg (1.11.92 -
31.1. 93) 
Außerdem beteiligte sich das DSM mit einzelnen Exponaten und Katalogbeiträgen an dcn 
Sonderausstellungen 
- »Experimentelle Archäologie in Deutschland« ,die in verschiedenen Orten Osteuropas 

gezeigt wurde und auch 1993 noch weiterläuft 
- »Stettin - Szczecin. Ansichten aus 5 Jahrhunderten« , die 1992 in Lüneburg, Stettin und 

GreifswaId gezeigt wurde 
~ "Die EIbe - Ein Lebenslauf« im Deutschen H ygiene-Museum, Dresden 
- »Ein Ding, das sich Columbus nennt - Aufbruch zu neuen \Velten« im Überseemuse-

um, Bremen 
- »Hansa und Skane« im Länsmuseet, Kristianstad, Schweden 
- »Hansestädte Lettlands« in Haltern 
- »Aufbruch in die Fremde« im Rathaus, Bremen 
- »Christoforo Colombo: la nave e iI mare« in Genua - Präsentation der Bundesrepublik 

Deutschland 
- »Focus Behaim-Globus« im Germanischen Nationalmuseum, Nürnberg. 

Umgestaltung der ständ i gen Ausstellungen 
Scit 1992 werden die Ausstellungen im Hauptgebäude nach einem neuen Konzept umge­
staltet, angefangen mit der Handelsschiffahrt des 19. und 20. Jh. (Scholl). Ziel ist es, die in 
der und für die Schiffahrt arbeitenden sowie die zu Schiff reisenden Menschen stärker in 
den Mittelpunkt zu rücken. Weiter wi rd an einer thematischen Straffung und größeren 
Stringenz der einzelnen AusstellungscnsembIes gearbeitet. Die Neuerwerbungen wurden 
verstärkt unter diesen Gesichtspunkten ausgewählt und größtenteils sofort in die Ausstel­
lung integriert. Auch wurden ältere Exponate gegen besser geeignete aus dem Magazin 
ausgetauscht. Das Angebot des Freilichtbereiches wurde erweitert durch Anbringung 
eines Containers unter dem Van-Carrier, durch Aufstellung des Dampfhammers einer 
Werftschmiede (bald nach 1900) und durch Einbringung der Yacht DIVA (1985) in den 
Museumshafen. 

B esuc herb etreu u ng 
Der Führungsdienst des DSM (12 speziell geschulte Damen für Führungen von Gruppen 
in deutscher, englischer, französischer und plattdeutscher Sprache) wurde nach wie vor auf 
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Voranmeldung stark in Anspruch genommen. Während der Sommerferien wurden weiter­
hin Führungen ohne Voranmeldung angeboten, aber nicht mehr so gut angenommen wie 
in den beiden Vorjahren. 

Das 1989 begonnene Drittminelprojckt »Europäisches Muscumsnetzwerk« (unter­
StütZt von der EG und dem Land Bremen), bei dem der Einsatz von Computern zur 
Erschließung von Ausstellungen fü r das Publikum erarbeitet werden soll, wurde fortge­
setzt (Gardner-McTaggart, Kaiser). In Zusammenarbeit mit der FEU ERSCHIFF Gesell ­
schaft für Medienproduktion mbH., Bad Dürkheim, wurde ein Video-Film unter dem 
Titel» Vom Fellboot zum Containerschiff« über das Ausstellungsangebot des DSM erstellt 
(Stölting, Ellmers). Er wird seit Dezember 1992 im DSM vorgeführt und als Video-Kasset­
te zum Verkauf angeboten. 

Dr. S. Stölting hat den 2. Wettbewerb »Schiffe aus Papier« ausgeschrieben. Die einge­
sandten Arbeiten sollen 1993 in einer Sonderausstellung gezeigt werden. Während der 
Sommerferien wurde durch eine Projektgruppe des Gymnasiums Bad Salzuflcn eine Reihe 
von Objekten im Bereich des DSM aufgemessen und in Modellbaubogen umgesetzt. Die 
Arbei tsergebnisse sollen in der Modcllbaubogen-Rcihe des DSM erscheinen (ab 1993). 

In Zusammenarbeit mit dem Morgenstern-Museum wurde ein zweitägiges Seminar 
unter dem Thema »Museumspädagogik - Bilanz und Perspekriven« durchgeführt (3. und 
10.12). 

Die BeratUng von Schulklassen und Projektgruppen fand fo rtlaufend etwa im gleichen 
Umfang wie im Vorjahr statt. Für den 17. 12. wurde eine Lehrerfortb ildungsmaßnahme des 
Schulaufsichtsamtes Cuxhaven organisiert (S tölting). 

Besuche r za h l en 

Gesamtbesucber 
davon Schüler in Klassen 

1992 

296 586 
22 948 

1991 

285488 
19730 

1990 

290772 
25271 

1992 ist die Zahl der Besucher um 3,9% (= ca. 11 000 Besucher) gestiegen. Im Vergleich 
zu anderen Museen ist die Schwankungsbreite bei den Besucherzahlen des DSM erstaun­
lich gering. Das heißt, der Besucherzuspruch hat sich in den letzten Jahren auf eine relat iv 
konstante Größe eingespiel t. D er Besuch von Schülern in Klassenverbänden ist in den 
letzten 10 Jahren entsprechend den schrumpfenden Schülerzahlen konstant zurückge­
gangen. Zwar ist die Schülerzahl1992 gegenüber dem Vorjahr wieder um 16,4% gestiegen, 
hat aber den Stand von 1990 nicht wieder erreicht, so daß die sinkende Tendenz insgesamt 
bestehen bleibt. Bemerkenswert ist, daß die Besuch erzahlen des DSM stiegen, während sie 
allgemei n in den deutschen Museen 1992 deu tlich sanken. 

Öffen tl ich k ei tsa rb ci t 
D ie Öffentlichkeitsarbeit, die bisher zum Aufgabenbereich von Direktor Schlechtricm 
gehört hatte, wurde von Direktor Hoheisd übernommen. Er hat mit Unterstützung des 
Fördervereins DSM eine Publikumsbcfragung über ein vo lles Jahr organisiert, deren 
Ergebnisse im Sommer t 993 vorliegen werden. 

Die gute Zusammenarbeit mit den Medien blieb auch weiterhin die wichtigste Stütze der 
Öffentlichkeitsarbeit des DSM, wobei Ausstellungseröffnungen, Kongresse und andere 
Veranstaltungen willkommene Anlässe boten. Insbesondere die erfolgreichen Wanderaus­
stellungen (»Schiffe aus Papier« und »Flößerci«( ) sorgten für ein breit gestreutes Echo. 
Weitere Anlässe boten die Fahrten des Bremerhavencr und Kieler Koggenachbaus sowie 
der Museumsschiffe GRÜNLAND (nach Tönning) und H ELMUT (zur Kieler Woche). 
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Die regclmäHige Versendung von Pressemitteilungen (z.T. mit Fotos) durch den Bre­
merhavener Journalisten Hans Petersen (unterstützt vom Fördervcrein DSM) wurde er­
folgreich fortgesetzt. Auf mehreren Kalendern war das DSM wieder mit besonderen Bil­
dern vertreten. Die Tourismusgesellschaft Bremerhaven stellte wieder Prospekte über das 
DSM in deutscher, englischer und seit 1992 auch in französischer Sprache zur Verfügung. 

Dctlcv Ellmers 

Veröffentlichungen und Vorträge der Mitarbeiter des DSM 1992 

(Zusammengestellt nach Angaben Jer Autoren) 

(E = Einzdvcröffcntlichung, auch Museumsmaterialien; A = Aufsatz, auch im Rahmen der Öffent­
lichkeitsarbeit; B := Besprechung; VC :::: Vidco-Casscttc; V = Vortrag) 

Klaus Barthclmeg 
A Auf Walfang - Geschichte einer Ausbeutung. In: Knuth Weidlich (Hrsg.): Von Walen und Men­

schen. Hamhurg 1992, S. 4-51, 157-159. 
A Potvisstrandingen in de Lage Landen in de 16de eeuw: geschiedenis en iconografische omwikke­

!ing. In: Ben C. Sliggers und Aneke A. Wertheim (Hrsg.): »üp het strand gesmeten«. Vijf eeuwen 
potvisstrandingen aan de Ncderlandse kust. Zutphen/Haarlem 1992, S. 35-56, t09-111. 

B von: Dirk de Jong, Hendrik Kohell und Matthias de Sallieth (Illustratoren): Nieuwe Beschryv ingh 
der Walvisvangst en Haringvisschery. Reprint der Ausgabe 1792. 1992. In: Polarforschung, Jg. 61, 
Nr. 2/3,1991 (erschienen 1992), S. 189f. 

V Das Bild des Wals in der Druckgraphik. - Norddeutscher BücherErühl ing, l-hmburg, 5.5.1992. 
V A Century of German lnterests in Modern Whaling, 1860s-1960s. - Symposium ,,75 ar Hval­

fangstmuseum Sandefjon.l«, Sandcfjord, Norwegen, 12,6.1992. 
V Anmerkungen zu aktuellen Problemen der Walfänger mit Greenpeace, - Buchpräsentation "Von 

Walen und Menschen«, Museumsschiff RICKMER RlcKMERs, Hamburg, 29.9.1992. 

Detlev Ellmers 
E (Hrsg., zusammen mit Heinrich Beck und Kurt Schier) Germanische Religionsgeschichte. Quellen 

und Qudlenprobleme, Berlin-New York 1992, 751 S, 
A Archäologische Quellen wr germanischen Religionsgeschichte. In: Ebd., S. 95-117. 
A Wagenrennen und Bootsparaden im bronzezeitlichen Skandinavien. Zum Gebrauch von Renn­

und Streitwagen bei einer vorgeschichtlichen Küstenbe\'ölkerung, In: Achse, Rad und Wagen. 
Beiträge zur Geschichte der Landfahrzeuge 2, 1992, S, 3-10. 

A Frühe Boote, Teil 6, Der Einsatz bronzezeitlicher Fischerboote, In: ßrückcnbuch der Seesegler. 
Mitteilungsblatt der Segelkameradschaft DAS WAPPEN VON BREMEN, Hochseeseglerabend 1992, 
S.42-44. 

A Die Kogge als Symbol für die Schiffahrt in Europa. In: 27. Deu tscher Seeschiffahrtstag, Bremer­
haven 1992, S, 75-79. 

A Die Schiffahrtsverbindungen des römischen Hafens von ßregenz (Brigantinum). In: Archäologie 
in Gebirgen. (= Schriften des Vorarlberger Landesmuseums, Reihe A: Landschaftsgeschichte und 
Archäologie.) Bregenz 1992, S. 143-146. 

ABodenfunde und andere Zeugnisse zur frühen Schiffahrt der Hansestadt Lübeck. Teil 2: Bauteile 
und Ausrüstungsgegenstände von Wasserfahrzeugen aus den Grabungen Alfstraße 38 und An der 
Umertrave/Kaimauer. In: Lübecker Schriften zur Archäologie und Kulturgeschichte 18, 1992, 
S. 7-21, Tar. 1-2. 

A Das Deutsche Schiffahrtsmuseum (DSM) in Bremerhaven - Sammlung, Forschung und Darstel­
lung zur Verkehrsgeschichte auf dem Wasser. In: Verkehrshistorischer Workshop. (= Schriftenreihe 
der Deutschen Verkehrswissenschaftlichen Gesellschah c,v. - DVWG -, Reihe B [Seminare], Bd. 
148.) Bergisch Gladbach 1992, S. 107- 118, 
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A Thc Deutsches Schiffahrtsmuseum, Bremerhavcn. In: Great Maritime Museums oE thc \'X'orld. 
Hrsgg. von Petcr Neill und Barbara Ehrenwald Krohn. Ncw York 1992, S. 98- 109. 

A 33 Jahre Engagement fü r Museen und Kullur an der Nordscckii stc. DSM-Dirckto r Gen 
Schlcchtricm im Ruhestand. In: Deutsche Schiffahn, 14.Jg., 1992, H. 1, S. 19-22. 

A Oie Schiffe des Columbus und seiner Nachfolger in Bildern und Modellen der letzten 100 Jahre. 
Sonderausstellung im DSM vom 26. September 1992 bis zum 17. Januar 1993. In: Ebd., H. 2, 
S. 15-19. 

A Einleitung. l n: D ie Kogge von Bremen, Bd. I. Wemcr Lahn: BallIcile lind Bauablauf. (= Schriften 
des DSM Bd. JO) . H amburg 1992, S. 9-1 6. - Eng!. Übersetzung: lntroduction. In: Ebd., 5. 17- 20. 

A Kogge-Bibliographie. In: Ebd., S, 21-25. 
B von: Roben D. Ballard: The Discovery of thc Bismarck. Gcrmany's Greatest Battlcship Surrendcrs 

Her Secrel. Toronto 1990. In: The International Journal of Maritime H isro ry Bd. 4, N r. 1, 1992, 
S. 268f. - Schiffalut und Schiffbau (= kommentie rte Bibliograp hie). rn: Hans ische Geschichtsblät­
tcr 110, 1992, S. 88-99. 

VC (unter Mitarbeit von Siegfried Stölring) D eutsches Schiffahnsmuseum in Bremerhaven. Bad 
Dürkheim 1992, Laufz.eit 45 Min. 

V Schiffahrt der Hanse - E inführu ng in das Gene ralthema dl.'r Jah restagung des Hansischen 
Geschichtsvereins, Kiel, 9.6.1992. 

V Vorgeschichtlicher Boots - und Schiffbau. - Landesmuseum für Archäologie, Münster, 23.6 .1992. 
V Die Schiffe des Columbus und seiner Nachfolger - Modelle und Bi lder der letzten hundert Jahre. 

Verband Deutscher Elek trotechniker (VDE), Bremerhaven, 1.12. 1992. 
V Die Schiffe des Columbus und seiner Nachfo lge r - Modelle und Bilder der Il'fZ.len hundert Jahre. 

Vonragsvereinigung Bremen-Nord de r Witthcit zu Bremen, Brelllen-Vegesack, 8. 12.1992. 

Ursula Feldkamp 
A (zusammen mi t UWI.' Schnall) Kapitän H einz W. Burmester, 1909-1991. Mit Vl.'rzcichn is der Ver­

ÖffemJ ichungcn.ln: DSA 15, 1992, S. 123- 134. 

Karl-Heinz Haupt 
A Auf Großer Fahrt in den zwanziger Jahren. Die Reiseerlebnisse des Kurt Duncker t. In: DSA 15, 

1992, 5.159-174. 

Per Hoffmann 
A Zum Eindringen von Zucker in wassergesättigte H ölzer. In: Konservierung VOll archäologischem 

Naßholz mit Zucker. Hrsgg. von der Arbeitsgemeinschaft der Restauratoren. Freiburg 1992, 
5.9-19. 

A Oie Mitte lalter-Flotte des Deutschen Schiffahrt~muscums. In: DSA 15, 1992, S. 69-82. 
V Erfahrungen mit der Stabilisierung von archäologi schem Naßholz mittels Zl.lcker (Saccharose) und 

mit dem dabei notwendigen Einsatz von Bioz.iden. - Kolloquium zur H olzkonservierung des 
Rheinischen Amtes für Bodendellkmalpflege, Xamen 11.-13.11. 1992. 

Wolf- Dieler Hoheiscl 
A Das Schiff der Kaufleute. Nachbau der Bremer Hansekogge aus dem Jahre 1380. In: Kultur & 

Technik] 6, 1992, S. 44-48. 
A Le statu t d'une flotte museale / Status of a museum's float. In: Lc cadre juridiquc et financier de 

protection et de gestion du patrimoinc maritime. (= Colloqut' internationa l patrimo ine maritime, 
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